
Gemeindesatzung
im eigenen Wirkungskreis
über die ReinhattunE und Reinigung der öflentlichen StraBen
und die Sicherung det Gehbahnen im Winler in der Stadt Ob€rhof
Aufqrund der Vorläufiqen Kommunalordnung tür das Land Thürin'
qeri- VXO - vom 24.7.1992 S 2, Abs. 1 und 2, S 4 Abs. 1 und 2. S
5. Abs. I und 2 und aufgrund des Gesetzes zum Vertrag zwischen
d'er Deutschen Demokrätischen Bepublik und der Bundesrepublik
Dsutschland über dis Herstsllung der Einheit Deutschlands - Eini-
ounosvertraq - vom 31.8.1990 (Verfassungsgesetz) vom 20.9.1990
SacFoebiet D: Slra8enbau Abschnitt lll, Nr 1,2 und 3 und der Ver-
ordnu-no über die ötfentlichen SlraBen - Straßenverordnung - 5 18

Abs. 1 viom 22. August 194 (Gbl. Nr. 57, S. 515) erlä8t die Stadt Ober-
hof folgende

Salzung
Allgemeine Vorschritten

s1
Inhalt der Satzung

Diese Satzunq reqelt Inhalt und Umfang der Reinhaltungs-,
Beinigungs- un:d Sidherungsptlicht aul den öffentlichen StraBen der
Stadt Oberhof.

s2
Begriffsbestimmungen

{1) Öttentliche Stra8en im Sinne dieser Satzung sind alle dem' ' öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze mit
ihrsn Bestandteilen 

-im Sinne des S 1. Abs. 4. Nr. 1des
Bundesternslraßenqesetzes (FStrG) in der jeweiligen Fassung.
Hierzu qehören insbesondere die Fahrbahnen, die Trenn'. Seiten-

Rand--und Sicherheitsstreifen, die Geh- und Radwege und die
der StraBsn diensnden Gräb€n, Böschungen .Stützmauern und
Grünslreifen. Die Bundesautobahnen srnd kelne ongntlrcnen
Stra8en im Sinne dieser Satzung.

(2) Gehbahnen sind
a) die für den Fuggängerverkehr bestimmten, befestigten' und abqeorenzt-en Tsile der ötfentlichen Stra8en oder
U) in Erma-ngltung einsr solchen Befesligung.oder Abgrenzung

die dsm Fu8qänqerverkehr dienenden lerle am Hanoe oer
öffentlichen Stra8en in der Breite von 1,30 m gemessen von
der StraBengrundstücksgrenze aus

(3) Geschtossens Ortslage ist der Teil des Gemeindggebietes,' 
der in qeschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend
bebaui ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Bebauung un-
qeeiqnetes oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebau-
üng -unterbrechen den Zusammenhang nichl.

Reinhaltung der öffenllichen StraBen

(1) Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit ist es' ' untersaot. öffentliche-Stra8en mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar zu verunreinigen oder verunreinigen zu lassen.

d if :ä"ilff;il"|.iil"j3.j'l: u nd waschwasser, J auche oder' sonstioe verunreiniqende Flüssigkeit auszuschütten oder aus-
flieBen-zu lassen. Fahrzeuge, Mäschinen oder sonstige Ge-
räts zu säubern, Gebrauchtgegenstände auszustauben oder
auszukloDfen, Tiere in einer Weise zu lültern, die geeignet
ist. die Straße zu verunreinigen

b) Gehweqe durch Tiere verunreinigen zu lassen
ci Klärschiamm. Steine, Bauschutt, Schutt, Schrott, Gerümpel,' Verpackungen, Behältnisse sowie Eis und Schnee usw.

'1. aut öffentlichen StraBen abzuladen, abzustellen oder zu lagern,
2. nebsn öftentlich€n SlraBen abzuladsn, abzustellsn oder zu lagern'
wenn dadurch die StraBen verunreinigt werden können oder der Ver-
kehr gefährdet wird.
(3) Das Abfallrecht und die SIVO bleiben unberührt.

Reinigung der ölfentlichen Slraßen

s4
ReinigungsPllicht

(1) Zur Aufrechterhaltunq dsr ötfentlichen Reinlichkeit haben' ' die Eigentümer und die zur Nutzung dringlich Berechtigten von
orundstückon, die innerhalb der geschlossenen 9rlslage an oF
fentliche StraBen angrenzen (Vorderlieger) oder über öffentlic-he
StIaBen mittslbar eÄchlossen werden (HinterliegeD die in S 6
bsstimmte Fläche dieser Straßen (Reinigungsf läche) gemeinsam
auf eioene Kostsn zu reiniqen. Grundstücke werden über dieie-
niqen-Stra8en mittelbar ers;hlossen, zu denen Über dazwischen-
lie-gende Grundstücke in rechtlich zuverlässiger Weise zugang
oder Zufahn oenommen werden darf.

(2) Grgnzt ein Gr-undstück an mehrsre ötfentliche Stragen an oder' ' 
wird ss über mehtere ötf€ntliche Slra8en miltelbar erschlossen

ooer qrenzl es an elne onenlllcne Strabe an, wänreno es uDer
eine a:ndore mittelbar erschlosson wird, so bestoht die Verpflich-
tunq auf iede dieser StraBen

(3) Die"Vordd ieger brauch€n 6ine ötfsntliche Slra8e nicht zu rei-
'-' nioen. zu der-sie aus tatsächlichen oder aus rechtlichen Grün-

de-n käinen zugang und keine zufahrt nehmen können und dis
von ihrem Grundstück aus nur unetheblich verschmutzt werden
kann.

(4) tcins Reinigungspflicht tritfi ferner die Vorder- oder Hinler' ' lieoer. deren Grunhstücke einem ötfentlichen Verkehr gewidmet
sin?. soweit auf diesen Grundstücken keine Gebäude stehen.

{5) Zur Nutzung dringlich Berechtigte im Sinn€ des Absatzes I sind' ' die Erbbauöerecitigten, die Dauerwohn- und Dauernutzungsbe-
rechtigten und die lnhaber eines Wohnungsrechtes nach S 1093

ss
Reinigungsaöeiten

Zur Ertüllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und Hinter-
lieaer innerhälb ihrer Reiniqungsfläche (S 6) die öftentlichen StraBen
zu-reiniqen. Sie haben dabei ijie Gehbahnen (S 2 Abs. 2) und die
StraBeniinnen (wasserablaufrinnen) einschlieBlich der wasserein-
lässe, insbesondere
a) jeden Samstag zu kehren und den Kehricht, Schlamm und

sonstigen Unrat zu entfernen,
b) von Gras und Unkraut zu befreren.

Sie haben ferner bei Bedarf, insbesondere bei Tauwettsr, die
Abf lußrinnen und Kanaleinlaufschächte treizumachen.

s6
Reinigungslläche

(1) Die Reinigungstläche umlaBt

a) die Gehbahnen (S 2 Abs. 2)
bi die Straßenrinneä (Wasserablaufrinnen), einschlieBlich der

Wässereinlässe
auf die gesamte Länge des Vorderliegergrundstückes.

(2) Bei einem EckqrundstÜck erstreckt sich die Reinigungsfläche nach

Änsau t auf alle öitentlichen Straßen, die an das Grundstück an-
grenzen.

s7
Gemeinsame ReinigungsplliChl der Vorder- und Hinterlieger

(1) Die Vorderlieger tragen gem€insam mit den ihnen lyge- - . .'' ordneten Hiätertieg?rn die Reinigungspflicht für ihre Reini-
qunosflächen. Sie bleiben auch dann gemernsam veranlwonlrcn'
ften-n sie sich zur Erfüllung ihrer Pflichten anderer Personen oder
Unternehmer bedienen.
Das gleiche gilt auch für den Fall, daß Vereinbarungen nach S
8 aboeschlosson sind.

(2) Ein tJinterlieoer ist dem Vorderlieger zugeordnet über dessen' ' Grundstück äer Zugang oder Zufahrt zu derselben öfientlichen
StraBe nehmen daif, an di9 auch das Vorderliegergrundstück
angrenzl.

s8
Aufteilung der Reinigungsaöeiten bei Vorder- und Hinterliegern
(1) ES bleibt den vorder- und Hinterliegern überlassen,' ' 

die Autteilung der auf sie treffenden Arbeiten untereinander durch
Vsroinbarungen zu regeln.

(2) Komml eine Vereinbarüng nicht zustande, so kann je-der Vorder-
öcier Hinterleqer eine Entscheidung der Stadt üb€r die Reihenfolge
und die Zeitdäuer, in der sie ihre Arbeit zu erbringen haben bean-
traqen. Unlerscheiden sich die Grundstücke der einander zugeordne-
te;Vorder und Hinterlieger hinsichtlich der Fläche wesentlich' kann
die Entscheidung beantiagl werden, daB die Arbeiten-nicht in glei
chen Zeitabschnftten zu erbringen sind, sondsrn daß die Zeitab-
achnitte in demselben Verhältnis zueinanderstehen, wie die Grund-
stücksflächen.

Sicherung der Gehbahnen im winter
se

SicherungsPllicht
(1) Zur Verhütunq von Gefahren für Leben Gesundheit Eigentum' ' oder Besitz Äaben die Vorder- und Hinterlieger die in S 11 be-

stimmten Abschnitte der Gehbahnen der an ihr GrundstÜck mit-
telbar erschließenden öffenllichen StraBe (Sicherungsfläche) auf
eioene Kosten in sicherem Zustand zu erhalten.

(2) S 4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 bis 5, SS 7 und I gelten sinngemä8.

slo
SichetunEsarbeiten

(1) Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an
' ' werktaoen ab 6.30 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feierla'

oen ab-8.00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif-
ünd Eisqlätte mil Sand oder anderen geeign€ten Mitteln, i6doch
nicht mi] ätzendsn Stoffen, zu bestreuen oder das Eis zu besei-
tiqen. Dies€ Sicherungsmaßnahmen sind bis 2000 Uhr so ott
zü wiederholen, wis es zur Verhütung von Gefahren hir Leben,
Gesundheit, Eigentum oder Besilz ertorderlich ist.

s3
Veöote



12) oer qeräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind nsben d€r' ' 
Geh-bahn so zu lag€rn, da8 der Verkehr nicht gelährdet oder er-
schwort wird.

s11
Sicherungsfläche

f1) Sicherunqsfläche ist die vor dem Vorderliegergrundstück' ' innerhalb-der Fleinigungsfläche (S 6 Abs. 1) liegende Gehbahn.
(2) S 6 Abs. 2 gilt sinngemä8.

Schlußbestimmungen
s12

Befreiung und abweichende Regelungen
(1) Befreiung vom Verbot des S 3 kann die Stadt auf Antrag

oewähren.
(2) l-n Fällen, in denen die Vorschriften dieser Satzung zu einer er-

heblichen unbilligen Härle führen würde, die dem Betroilenen
auch unter Berücksichtigung deI öffentlichen Belange und der
Interessen der übriqen Vorder- und Hinterlieger nichl zugemutet
werden kann. spricht die Stadt auf Antrag durch Bescheid eine
Befreiung aus oder trilft unbeschadet des 5 I Abs. 2 sonst eine
angemestene Regelung. Eine solche Regelung hat die Stadl
auah zu treffen in Fällen, in denen nach dieser Satzung auf
Vorder- und Hinlerlieger keine Verpflichtung trifft. Die Entschei-
dung kann befristet, unter Bedingungen, Aullagen oder Wider-
rufsvorbehalt erteilt werden.

(3) Für Amtshandlunoen nach Abs. 1 und 2 erhebt die Stadtverwal-' ' tung Gebühren näch der Gebührenordnung. die Bestandteil der

s 13
Ordnungswidrigkeiten

G* Vorläufioer Kommunalordnunq für das Land Thürinqen vom
ä+!ii rssä s 5 Abs. z kann die Geäeindeverwaltung oänungs-
widrigkeiten mit einer GeldbuBe bis 10.000,- DM ahnden, wer vor-
sätzlich oder lahrlässig
1. entqeqen S 3 eine ötfentliche StraBe verunreinigt,
2. die-ih-m nath den S$ 4 und 5 obliegenden Fteinigungs-

oflichten nicht erfüllt.
3. ontgegen den SS 9 und 10 die Gehbahnen nicht oder nicht

rechtzeitig sichsrt.
s 14

lnkrafttreten
(1) Diese Satzung trilt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amts-

blatt in Kratt.
(2) Gleichzeitiq tritt am Tage nach der Verkündung die Satzung über

die Reinhältunq und Reinigung der öifentlichen Stragen, wege
und Plätze in d;r Stadt Oberhbf und die Satzung über die Si-
cheruno des Verkehrs auf Gehbahnen zur Winterzeil in der Stadt
Oberho'i vom 6. Mai 1991 auBer Kraft.

(3) Gleichzeitig treten die SS 1. 2. 3. 4, Z 8, 9, 10. 20,21 u^d 22
der Stadtsätzung - Ordnung - und Umweltverschmulzung - vom
6. NIai 1991 der Stadt Oberhof au8er Kratt.

Gebührensatzung
übetdie Reinhaltung und Reinigung, Sondernutzung der öflentli-

:ffJl%:f"lr* 
die sicheruns der Gehbahnen im winter in

1, Gebühren zur Durchsetzung der o. g. Satzung
'1.1. Gebühren, welche sich aus der zu erteilenden Aullage er-

geben:
Bearbeitungsgebühr für die ersle Auflage 5.00 DlVl
Bearbeitunösöebühr für die zweite Aufläge 10.00 Dl\,4

1,1.1, Straßenreinigungs- und Sicherungssatzung
a Befreiung von in der Satzung festgelegten

Verboten 4 bis 300 DM
b) Befreiung der sonstig angemessenen Regelung

wegen uhbilliger Härte 4 bis 100 DM

1.2. Gebühren, welche sich aus 2u erteilenden Sond€rgenehmi-
gungen und Erlaubnissen ergeben:
Eeaibeitungsgebühren für Betriebe 50.00 lV
Bearbeitungsgebühren für Privatpersonen

(WertumiaÄq bis 5oo,oo DM) 10.00 DM
(Wertumtan! über 500,00 Di\r) 20.00 DM

Bei zeitüberschreitung der Genehmigung
Ablaoerunoen
- untärgeoidnete Straßen - wöchentlich 1.00 DM/qm
Ablaoerunoen
- Haüptveikehrsstra8en - wöchentlich 2.00 DM/qm
Aufgrabungen bis 30 m montlich 100,00 DM
Gerüststellungen bis 30 m monatlich 100,00 DM

1.2.1. Straß€n und Wege
a) Erlaubnis für Sondernutzungen an gsmeindlichen

Straßen, wegen und Plätzen wie z. B. für den StraBenhandel,
die Aulstellung und das Anbringen von Gegenständen auf
oder über d€m StraBenrand,
Ablaqerunqen usw. 5 bis 100,00 DM

b)Zurüdknahäe und Widerruf der Erlaubnis 1O bis 500.00 DM

1.3, Gebühren für Plakatierung und Werb€zwecke
Informationsständer, Plakatständer, welchg den Gewerbe-
zwecken dionen wöchentlich 10,00 DM
Betrieb von Lautsprechern. welchs sich auf gewerbliche
zwecke aul ölfentlichen Slra8en ausdehenen tä9lich 30,00 DNil
Plakatierung an gsnehmigten Flächen monatlich 10,00 DM
Schaukästen, Transparente, Leuchtreklame, Hinweis-
schilder u.ä. ausgenommen onsansässige Vereine und Ver€ini-
gungen jährlich 100,00 DM
Plakatierung an anderen genehmigten Flächen entscheiden di€
jeweiligen Rechtsträger

2. Sanktionen zur öffentlichen Ordnung
2.1, Verwarngelder zur Auflage

Brennstolfe nicht innerhalb von
2 Taqen b€räumt 20,00 Dl\,4

Anlie-ferung beräumt, jedoch nicht gereinigt 10,00 DM
Verschmutzung durch Hunde auf Spielplätzen 50,00 Dl\,'l

Beschädigung von Grünanlagen und Bäumen
zuzüglich Wiedergutmachung 50,00 Dl\,1

Verletzung der StreupJlicht 10,00 DM

Belastuno der GewässsI/Luft {2. B. Abfälle in
Gewässein, Abbrennen von Wiesen und Verbrennen von Gar-
tenabfällen) bei gro8en Vergehen - Weiterleitung an Umw€ltamt
ors 100,00 DM
Lärmbelästigung an Sonn- und Feiertagen 20,00 DM
Beschädigung kommunalen Eigentums
zuzüglich-Wiädergutmachung 20,00 DM
Versto8 gegen Brandschutz (2. B. Verstellen von
Wasserentnahmestellen, Ascheablagerungen in

2.2. Sanktionen zurSondernutzung öftentlichen verkehrsraumes
nichtgenehmigtePlakatierungtäglich 250DM/qm
nichtgenehmigte Sondernutzung
rück;irkend i4 Tage 2,00 qM/qm
abgelaufene Sondarnutzung ab Feststellung 0,50 DM/qm

Weitere BuBqelder und Sanktionen richten sich nach den jeweiligen
Satzungen uind gesetzlichen Bestimmungen, Porto und Vervielfäl-
tigungsgebühren werden zusätzlich berechnet.

Wohnungen usw.) 50,00 l\,1

Die Oberhofer Rennsteiglinie

Viel mehr als nur ein Linien-
ousl
- ein attraktives Angebot für
alle Wanderer, Skiläufer und
Touristen

- von Oberhof aus befahren
wir den mittleren Thüringer
Wald,

entlang des Flennsteigwan-
derweges bis Masserberg
- so erreichen Sie bequem
den Ausgangsort lhrer Wan-
derung und

steigen an deren Ende ein-
fach wieder in den Bus
- oder Sie besuchen einen
der reizvollen Orte- am
Rennsteig,
wie z. B. Schmiedefeld,

Frauenwald, Neustadt, lvlas-
serberg

Fa. Harlmul Werner 0-6055
036842/456
Fahrplan Rennsteiglinie: Oberhot-Masserberg-Oberhof läglich

ab Oberhof an 13.20 16.25
Panorama l.1.25
Obhf. Fried.pl. 11.23 13.18 16.23
Rondell 11.18 13.13 16.18
Ausspanne 11.13 1308 16.13
Schmücke Gast- '11.05 13.00 16.05

Oberhof CratYinkler Str, I T€1.

8.30 12.30 13.30

a32 12 .32 13.32
a37 12.37 13.37
8.40 12.40 14.40
8.47 12.47 13.47

8.54

9.04
9.07
9.08
9.11
9.16
9.21
9.24
9.28

haus
13.54 Mordlleck
13.57 Krzg. Eisenberg
14.04 Schmiedef.Kino
14.07 Krzg. Rennsteig
14.08 Bhf Rsnnsleig
14.11 Frauenwald FH
14.16 Frauenwald Bhf.
14.21 Allzunah
14.24 Dreihsrrnstein
14.28 Neustadt

11.00 16.00
10.57 i5.57
10.50 15.50
'to.44 15.44
10.43 ',r5.43

1040 15.40
10.35 15.35
'to.25 15.25
10.20 15-20
10.15 15.15


